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Laufender Betrieb
ist wie ein Uhrwerk

von cabriele 60lling Ein taufendel Bebieb ist wi€
ein Uhrwerk und äls N€ue od€r
Neuer muß nan erst einmal
ausloten, an welchem Platz
man welches Rädchen ist, um
einen produldven Beitrag zu
leisten. Das erfordert manch-
mal Geduld, vor allem aber
auch Einfühlungsvcrmö8en,
um die vielen ungeschdeb€nen
Ges€tze in einem Unterneh-
men zu verst€h€n ünd richtig

Solche geheim€n Spielregeln
sind für Außenstehende und
Neulinge nicht auf den eßten
ßlick erkennbar. Si€ verbergen
sich meist hint€r AussaSen, wic
,,wenn man besonderes Mat€ii-
albraücht, gehtman zu lrau X"
oder,,bei H€rrn Y ist inlm€i Zeit
tur einen Kaffee".Ihre Aufgat€
zu Begjnn eines neuen Jobs ist
es dann: zuhören, nicht sofort
ällesglauben und lieb€r mit der
Zeit ein eigenes Bild machen-

wie so oft hilft €in freundli-
cher Kontakt äi den KolleSin-
nen und Kollegen. Gehen sie
aktiv auf diese zu und bi€t€n 5ie
auch Ihre Hilfe an. Gleichzeitig
erhalten Sie wertvolle Informa
tionen, die lhnen das Zurecht-
finden in einer neuen lirmaer
leichtern- Dcr Mittagstisch eig-
n€t sich übriSens heooüa-
8eni1, um ins Gespräch 2u konl
men. wechseln Sie häufiSer mal
die Lunch Partner, €rfragen Sie
interessi€rt deren genaüe Tätig-
keit und ihren Werdegmg, um
ins G€spräch zu kommen. So er
fähren Sic auch relativ schneu,
ob und wie das Thema Einständ
b€i lhrem neuen tubeit8€ber ge-
handhabt wird. Das Team oder
die engsten Koll€g€n mit Ku-
chen, Keks€n oder ähnuchem
a üb€rraschen, ist eine Geste,

Elmshom. Wer neu im Job ist
hatviel zu lemen und muß sich
einarb€iten. Unsi.herheiten
sind also normal und werden
auch lon den n€uen Kollegen
verziehen. Natüdich werd€n
noch lein€ fachllchen H('.hst-
leistungen erwartet. Um jedüh
zu wiss€n, wann sie was lön
nen müsen, sollten Sie a Be'
ginn lhrer Probezeit HaE Zele
mit Ihrer Führungskraft verein'
baren. Damit kenn€n Sie dann
genaü die EMartunSen an Sie
und können sich daran onen-

Wichtig ist b€i diesq Zielve.
eiDbarung auch, daß sie g€
meinsam Zwischentermine
festlegen, an denen siesichaut
tauschen. So erfähren Sie zeit-

ah, wiezufricdcn män mit Ih-
ren Leistungen ist und wo sie
sich noch verb€ss€rn können.
Der eßte von solchen Rückmel-
dungsterminen sollte etwa ei
nen Monatnach Beginn des A.
brjtsverhältnisses ljegen.

l-aufen Sie nicht wegen ieder
Kleinigkeit oder Frage zur lhrer
Rihrungskraft. FraSen Sie, än
wen Sie sich in welchen fällen
wenden sollen. viele Unter-

ehmen arbeiten auch mit ei-
Dem sogenanrrten Paten, der
dann Ihr p€rsönlicher An
sprechpartner für die linarb€i'
tungszeit ist. Meistens sind dies
erfahrene Bcs.häftigte, die be-
reits einiges lom Unterneh-
men, den Abläufen und dem
Arbeitsplatz kennen. Dann
schlummert auch €jne groß€
Chance. DenD nebeD aller f ach
lichen Ljnarbietung z:ihlt in er
ster Linie die persönliche lnte-
Sration ins teäm und die Un-
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